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AHV Alters- und Hinterlassenenversicherung
FK-NR Finanzkommission des Nationalrats
EU Europäische Union
KESB Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde

AVS Assurance-vieillesse et survivants
CdF-CN Commission des finances du Conseil national
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APEA Autorité de protection de l'enfant et de l'adulte
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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Rechtsordnung

Rechtsordnung

Die Systematische Rechtssammlung (SR) ist in der Praxis sowohl für Bürgerinnen und
Bürger als auch für Juristinnen und Juristen das bevorzugte Instrument, um das
Bundesrecht zu konsultieren. Durch die Annahme eines Postulats Schneider Schüttel
(sp, FR) im Herbst 2014 beauftragte der Nationalrat den Bundesrat zu prüfen, ob und
mit welchem Aufwand anstelle der bisher massgebenden Amtlichen Sammlung (AS) die
konsolidierte Fassung der Gesetzestexte in der SR als rechtsverbindlich festgelegt
werden könnte. 1

POSTULAT
DATUM: 26.09.2014
KARIN FRICK

Privatrecht

In der Herbstsession 2015 nahm der Nationalrat ein Postulat Schneider Schüttel (sp, FR)
an, das den Bundesrat auffordert zu prüfen, wie Opfer fürsorgerischer
Zwangsmassnahmen beim Auffinden ihrer Sparhefte unterstützt werden können.
Konkret sollen Betroffene bei Banken für die Nachforschungen keine Gebühren
bezahlen müssen. Bundesrätin Simonetta Sommaruga begrüsste den Vorstoss insofern,
dass er genau in die Richtung gehe, die der Bundesrat in der Vernehmlassungsvorlage
zum Bundesgesetz über die Aufarbeitung der fürsorgerischen Zwangsmassnahmen und
Fremdplatzierungen vor 1981 – dem Gegenentwurf zur Wiedergutmachungsinitiative –
vorgesehen habe. 2

POSTULAT
DATUM: 21.09.2015
KARIN FRICK

Gleichzeitig mit der Veröffentlichung seines Entwurfs zum Bundesgesetz über die
Aufarbeitung der fürsorgerischen Zwangsmassnahmen und Fremdplatzierungen vor 1981
empfahl der Bundesrat ein Postulat Schneider Schüttel (sp, FR) zur Abschreibung. Das
Postulat hatte den Bundesrat beauftragt, zu prüfen, inwiefern Opfer fürsorgerischer
Zwangsmassnahmen bei der Suche nach ihren Guthaben auf Sparheften unterstützt
werden können. Der Gesetzesentwurf – als indirekter Gegenvorschlag zur
Wiedergutmachungsinitiative – erfülle laut dem Bundesrat das Anliegen des Postulats,
da er vorsehe, dass insbesondere die kantonalen Archive auf Ersuchen hin abklären, ob
in ihren Aktenbeständen Informationen über allfällige Sparguthaben von Betroffenen
enthalten sind. Bei allfälligen Hinweisen auf ebensolche Sparguthaben sollen die
betroffenen Personen oder ihre Rechtsnachfolger die erforderlichen Abklärungen
unentgeltlich vornehmen können. Der Nationalrat schrieb das Postulat daher im Juni
2016 ab. 3

POSTULAT
DATUM: 07.06.2016
ELIA HEER

Wirtschaft

Wirtschaftspolitik

Wirtschaftsordnung

En s’appuyant sur le Rapport sur l’évaluation nationale des risques de blanchiment
d’argent et de financement du terrorisme en Suisse, Ursula Schneider Schüttel (ps, FR)
a déposé un postulat qui demande au Conseil fédéral d’étudier les moyens existants
pour interdire le négoce ou la commercialisation, en Suisse, de matières premières
extraites en violation du droit international. Plus précisément, ce rapport pointait du
doigt les risques de blanchiment d’argent présent dans le secteur du négoce des
matières premières en Suisse. 
Dans sa réponse, le Conseil fédéral a mentionné les nombreux plan d’actions et
rapports existants. Il a notamment cité le Plan d’action concernant la responsabilité
sociétale des entreprises (RSE) 2015-2019, le Plan d’action national pour la mise en
œuvre des Principes directeurs des Nations Unies relatifs aux entreprises et aux droits
de l’homme, le Rapport de base sur les matières premières et le rapport sur le postulat
15.3877. Il estime donc que de nombreux travaux aboutiront fin 2018 et qu’il n’est donc
pas nécessaire de programmer un rapport supplémentaire. Le Conseil national a rejeté
le postulat par 139 voix contre 33 et 20 abstentions. 4

POSTULAT
DATUM: 05.06.2018
GUILLAUME ZUMOFEN
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Öffentliche Finanzen

Finanz- und Ausgabenordnung

Mit der Problematik der gebundenen Ausgaben setzte sich die FK-NR im Oktober 2021
auseinander. Sie verlangte ein langfristiges Management der gebundenen Ausgaben in
Form eines Berichts, in dem diejenigen Bereiche der gebundenen Ausgaben, deren
Anstieg denjenigen der Bundeseinnahmen übersteigen, ausgewiesen werden sollen.
Zudem sollen Massnahmen zu einer Verlangsamung des Anstiegs der entsprechenden
Kosten, die finanziellen Auswirkungen dieser Massnahmen sowie die dafür nötigen
Rechtsbestimmungen ausgewiesen werden. Das Postulat sei eine Reaktion auf die
Aktualisierung des Berichts über die gebundenen Ausgaben des Bundes, die den
starken Anstieg der gebundenen Ausgaben um 10 Prozent innert 10 Jahren aufgezeigt
habe. Gleichzeitig solle mit dem Bericht auch eine Umsetzungsmöglichkeit für die
Kommissionsmotion Mo. 17.3259 aufgezeigt werden. Der Bundesrat erachtete die vom
Postulat aufgeworfenen Fragen jedoch mit der Aktualisierung des Berichts von 2017
grösstenteils als beantwortet. So sei bereits bekannt, dass der Bundesbeitrag an die
AHV, die Ergänzungsleistungen und der Beitrag an die Prämienverbilligungen schneller
wachsen als die Einnahmen, und auch Reformvorschläge und die dafür nötigen
Gesetzesänderungen seien im Bericht skizziert worden. Die Auswirkungen dieser
Massnahmen unterschieden sich schliesslich vor allem danach, ob die Massnahmen
leistungs- oder finanzierungsseitig erfolgten. Der Nationalrat widersprach hingegen
dieser Einschätzung der Regierung und nahm das Postulat in der Frühjahrssession 2022
mit 98 zu 71 Stimmen (bei 2 Enthaltungen) an. Ein Minderheit Schneider Schüttel (sp,
FR), welche die Ablehnung des Postulats beantragt hatte, fand bei den Fraktionen der
SP und der Grünen, bei der Hälfte der Mitte-Fraktion und bei einem Mitglied der
FDP.Liberalen-Fraktion Zustimmung. 5

POSTULAT
DATUM: 01.03.2022
ANJA HEIDELBERGER

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz

Allgemeiner Umweltschutz

Im Sommer 2019 hatte Nationalrätin Schneider Schüttel (sp, FR) ein Postulat zum Thema
«Abrieb von Fahrzeugreifen als Quelle von Mikroplastik» eingereicht. Dieses forderte
eine Berichterstattung zu möglichen Massnahmen, um den Reifenabrieb zu minimieren
respektive den Rückhalt des Mikroplastiks am Reifen zu erhöhen. Der Bundesrat
erklärte sich bereit, nach Abschluss noch laufender Forschungsarbeiten den
geforderten Bericht zu erstellen. 
Da das Postulat in der Herbstsession 2019 von Nationalrat Thomas Hurter (svp, SH)
bekämpft worden war, wurde es erst in der Herbstsession 2020 behandelt. Hurter
argumentierte im Rat, dass der Vorstoss abzulehnen sei, da die Schweiz keine eigenen
Reifen produziere und daher quasi die falsche Adressatin sei. Die EU sei sich der
Problematik bewusst und es liefen dort Abklärungen dazu. Schliesslich sei vor ein paar
Jahren bereits ein Vorstoss zum selben Thema eingereicht worden (abgelehnte Mo.
16.3586 von Balthasar Glättli (gp, ZH)), woraufhin der Bundesrat erläutert habe, dass es
diesbezüglich bereits genügend Studien gebe und er das Thema auf dem Radar habe.
Umweltministerin Simonetta Sommaruga entgegnete, dass der Bundesrat für diesen
neu zu erstellenden Bericht keine weiteren Studien in Auftrag geben werde. Dem
Bundesrat gehe es vor allem darum, dem Parlament Massnahmen vorzuschlagen. Die
Mehrheit der grossen Kammer folgte den Argumenten der Bundesrätin und nahm das
Postulat mit 117 zu 56 Stimmen bei 5 Enthaltungen deutlich an. 6

POSTULAT
DATUM: 10.09.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER
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Sozialpolitik

Soziale Gruppen

Familienpolitik

En juin 2019, le Conseil national a adopté à l'unanimité le postulat Schneider Schüttel
concernant la désignation de curateurs privés pour l'APEA. Le rapport doit déterminer
s'il est judicieux de fixer les principes pour la curatelle dans le Code civil, et, le cas
échéant, définir les critères pour recourir à un curateur ou à une curatrice
professionnelle plutôt que privée. 7

POSTULAT
DATUM: 21.06.2019
SOPHIE GUIGNARD

Frauen und  Gleichstellungspolitik

En juin 2020, le Conseil national a refusé – par 102 voix contre 83 et deux abstentions –
un postulat Schneider Schüttel (ps, FR) qui demandait un rapport sur les conséquences
de la crise du Covid-19 en fonction du sexe. Le postulat a été combattu par l'UDC
Martina Bircher (udc, AG), qui avait également combattu un postulat similaire, lancé
également par une femme socialiste, Tamara Funiciello. Martina Bircher a repris le
même argument, à savoir qu'elle estime important de ne pas faire une «crise de genre»
de la crise sanitaire. Elle ajoute en outre, qu'il est exagéré de considérer toutes les
différences sociales sous l'angle du genre, puisqu'elle connaît des femmes conduisant
des transports en commun, ainsi que des pères au foyer. Ce sont ces arguments, ou
peut-être l'apport du Conseiller fédéral Parmelin, qui a promis que le facteur genre
serait traité dans les rapports prévus sur la gestion de crise, qui ont conduit à l'échec
de l'objet. 8

POSTULAT
DATUM: 19.06.2020
SOPHIE GUIGNARD

1) AB NR, 2014, S. 1833
2) AB NR, 2015, S. 1700 f.
3) AB NR, 2016, S. 912 ff.; BBl, 2016, S. 2914 ff.
4)  Rapport sur la stratégie de la Suisse visant à mettre en œuvre les Principes directeurs des Nations Unies ; BO CN, 2018,
pp.815; La responsabilité sociétale des entreprises; Rapport sur l’évaluation nationale des risques de blanchiment d’argent
et de financement du terrorisme en Suisse
5) AB SR, 2022, S. 59 f.
6) AB NR, 2020, S. 1391
7) BO CN, 2019, p. 1323
8) BO CN, 2020, p. 2110s.
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